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INDUSTRIEGESPRÄCH   STEFAN LIESNER

Die deutsche KWK-Branche  
könnte jährlich 6 GW an  
dezentralen Kapazitäten bauen“
Die Erdgaspreise erreichen gigantische Höhen. Deutschland will aus der Kernenergie 
und Kohle aussteigen. Was kann die Kraft-Wärme-Kopplung in dieser Situation  
leisten? Dazu hat die Redaktion der EUROHEAT&POWER Stefan Liesner befragt,  
Head of Public Affairs and Public Relations bei der 2G Energy AG und Vizepräsident 
des Bundesverbands Kraft-Wärme-Kopplung e. V. (BKWK).

EHP:

Liesner: Zunächst einmal freut es 
uns natürlich, dass die KWK promi

dass es in der Politik und in den 

der Realität in einem Wirtschafts

EHP:

Liesner:

massiven Zubau von Wind und 

nicht darum, die erneuerbaren 

vorhalten müsste, sei es in Form 
eines Batteriespeichers oder eben 

EHP:

Liesner:

Umbruchs in die Welt der erneuer

„KWK kann heute schon 100 Prozent erneuerbar sein“, sagt Stefan Liesner, 
Head of Public Affairs and Public Relations bei der 2G Energy AG und Vize-
präsident des BKWK Quelle: 2G Energy

„



9

EURO
HEAT&POWER10/2022 www.ehp-magazin.de

keinen erneuerbaren Strom habe, 

erneuerbaren Gasen betrieben wer

EHP:
-

Liesner:

sind eine Bremse, weil sie die Kom

schon heute zu 100 % erneuerbar 

eine Grenze ein? 

EHP: -

Liesner:

Kraftwerksstrukturen oftmals un

in der Ukraine wurde von allen Sei

Bei der dezentralen KWK ist es das 

Um eine weitere Hausnummer zu 

1,5 GW an Kraftwerkskapazitäten 

mittelständisches Unternehmen 

Branche hochrechnen, wären es 

EHP:

-
-

Liesner:
meinsam so realistisch sein, dass 

die Prämisse sein, dass, wenn wir 

raum, wir alles tun sollten, dieses 

wird der Gasverbrauch des Gesamt
systems reduziert, weil auch 

dass – soweit erneuerbare Gase 

EHP: -

-

Liesner: Gerade in Sachen Abfall

auch von der Emissionsseite her 

EHP:
-

Liesner:

nisse, auch von Bundeswirtschaft
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Anzahl an Kilowattstunden erzeu

sehen wir die Debatte auf einem 
 

EHP: -

-
-

Liesner: Wir haben uns schon vor 

sind mittlerweile so weit, dass wir 

machbar, und das ist ein positives 

EHP:
-

-

Liesner: Hier ist eine realistische 

immer mehr Stellen eine Beimi

durch viel entwickelt, weil auch die 
örtliche Wirtschaft entsprechend 

Zudem passiert hinsichtlich der 

Elektrolyseurhersteller sind dabei, 

EHP:

Liesner: Wir müssen verschiedene 
Kooperationen mit anderen Län
dern eingehen, damit ausreichend 
grüner Wasserstoff nach Deutsch

wir nicht den Fehler wiederholen, 
den wir beim Erdgas gemacht ha
ben, indem wir von wenigen Län

divers aufstellen, dass nicht wieder 

EHP: Wie sollte Wasserstoff am sinn-

Liesner: Wenn wir kostbaren Was

da keinen Wettbewerb entstehen 

war die Schwerindustrie und auch 

ein Thema, auch was die Rückver

EHP: -

-

Liesner:

als die dezentrale KWK unter wirt

EHP: -

-

Liesner:

Wir liefern nicht nur Produkte, son

Betrieb haben, lassen sich auch zu 
einem späteren Zeitpunkt für den 

Wir haben Standards etabliert, da

dass wenn wir bis zu 40 % Wasser
stoff im Gas haben, die Standard
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hinaus können wir auch im laufen

auf den Hochlauf der Wasserstoff

EHP:

-

Liesner:

Wasserstoff hat andere physikali

EHP:

Liesner:

werden nicht mehr die Dauerläufer 

werden mehr und mehr die Rück

ken wir heute schon trotz der politi
schen Debatte und trotz der 
dramatischen Situation, in der sich 

 
Es wird keinen Rückschritt zu 

EHP:
Silke Laufkötter

www.2-g.com

ISOBRUGG Stahlmantelrohr GmbH · Zum Hämeler Wald 21 · 31275 Lehrte
Telefon +49 (0)5175-92 10-0 · E-Mail info@isobrugg.de · www.isobrugg.de

Monthey (CH) – Stahlmantelrohrleitung 
SMR zur Dampfversorgung eines 
Chemieunternehmens 

Dampf: 300°C, 23 bar(a), 
DN 450/190 mm/
DN 900 (1000/1200/1400)

Kondensat: 220°C, 23 bar(a), 
DN 80/40 mm/DN 200 (300/350/450/500) 
und DN 50/60 mm/DN 200

Leitungslänge: 2.560 m Dampf + 
2.300 m Kondensat, Verlegung ober- 
und unterirdisch

Dehnkonzept: Kompensation in den 
Bögen der Trasse, in U-Bögen und 
mit Gelenkkompensatoren im SMR 
sowie in Schächten mit Kondensat-
stationen

Bauherren: Satom SA und CIMO Compagnie industrielle 
de Monthey in CH-1870 Monthey  
Auftraggeber: Lauber IWISA AG, CH-3904 Naters
Planung: WKE Energie, CH-4104 Oberwil/BL 
Partner: Brugg Rohrsysteme AG, CH-5314 Kleindöttingen

Stahlmantelrohr

Anzeige


